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6218) Edikt. (1) 


Nro. 6826. Vom k. k. Landesgerichte wird dem abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Axenti Simonowiez oder deſſen 
allfälligen Erben mitttelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
haben wider ihn die Herren Josef, Anton, Gregor und Kijetan Za- 
darow ies, wegen Extabulirung des Pachtvertrages vom 25. September 
1793 aus dem Laſtenſtande der Bogdan Zadurowiez'ſchen Gutshälfte 
den Lenezestie sub praes. 19. Mat 1859, Zahl 6926, eine Klage 
zugebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagfahrt des 2. Auguſt 1859 
Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Slabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ichriebenen Gerichte ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
ehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wahlen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßteen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem et ſich die aus deren Verabſäumung entſtebenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czerocwitz, am 9. Juni 1859. 


(1217) d i. (1) 


Nro. 913. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody werden mittelſt 
nachſtebenden Ediktes alle diejenigen, welche eine mit 12 fl. KMünze. 
Stempel verſehene Quittung mit dem Datum Brody 30. März 1855 
Nro. 278 mit einer Stadikaſſa⸗Beſtätigung unter Berufung des Jour— 
nal-Artikel 1039, daß ſte von den Herten Nathausohns Erbe & A, 
Kallir die Staasſchuldverſchreibungen 

1 Stück 4½ % Staatsſchuldverſchreibung ddto. 

15. Oktober 1851, Niro. 3793 a 300 fl. Kours⸗ 

Werthe ee 
1 Stück 4% Staatsſchuldverſchreibung ddto. 1. 
Februar 1839 Nro. 7042 a 500 fl. und 1 Stück a 4% 
ddto. 1. Februar 1839 Nro. 3808 a 100 fl. im Werthe 424 fl. 30 kr. 

16 Stück Grundentlaſtungsſchuldverſchreibungen. 
ddto. 1. November 1853 Nro. 365, 467, 519, 520, 

521, 522, 599, 1046, 1095, 1102, 1416, 1329, 2743, 
2781, 2782 und 3067, jede a 100 fl. KM., zuſammen 
Mee n . ae 

2 Stück Schuldverſchreibungen (Looſe) ddto. 24. 
April 1839 Nro. 25635 8. 1282 und Nro. 14774 
S. 734, jede in 5 Abtheilungen a 50 fl., daher beide 
500 fl. im Kourswerthn eee . . 500 fl. — kr. 

2 Stück Schuld verſchreibungen (Looſe) ddto. A. 
März 1854 Nro. 39 & 40 Ser. 364 a 250 fl. pr. 
500 fl. im Kourswertbe e Nr e . 485 fl. — kr. 


zuſammen .. . 4797 fl. 30 kr. 
in den Händen haben durften, aufgefordert, ſolche binnen Jahresfriſt 
em fo gewiſſer zu produziren, als ſie ſonſt für nichtig gebalten und 
der Ausſteller darauf ihnen Rede und Antwort zu geben nicht verbun⸗ 
den ſein wird. 

Brody, am 23. März 1859. 


1248 fl. — kr. 


(1219) End i AR; (1) 

Nro. 6927. Vom k. k. Landesgerichte wird den abweſenden und 
dem Wohnorte nach unbekannten Axenti und Jakob Szymonowiez 
oder deren allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es haben wider fie die Herren Josel, Anton, Gregor und Ka- 
jetau Zadurowiez wegen Extabulirung des Pachtvertrages vom 1. 
Auguſt 1799 aus dem Laſlenſtande des Gutes Leuczestie sub praes. 
19. Mai 1859, Zahl 6927, eine Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verbandlung dieſer Ange⸗ 
legenheit die Tagfahrt des 2. Auguſt 1859 Früh 9 Uhr beſtimmt 
wurde 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ii, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefabr und Ko- 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Stabkouski als Kurator beitellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belanaten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wahlen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
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überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorichriftemaßigen Nectds 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung eniſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 9. Juni 1859. 


(1221) E diet. (1) 


Nro. 7110. Vom k. k. Landesgerichte wird der abweſenden, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Balasza Theodorino, oder 
ihren allfalligen Erben mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider fie die Fr. Anna Kalmucka wegen Extabufirung der 
im Laſtenſtande einiger Gutsantheile von Kalinestie intabulirten For— 
derung pr. 25 Dukaten sub praes. 23 Mai 1859 3. 7110 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, weruber zur 
mündlichen Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagfahrt des 2ten 
Auguſt 1859 Früh 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Stabkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Richtsſache nach der fur Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Juni 1859. 


(1222) E dift. (1) 

Nro. 27777. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird mittelſt gegenwart! gen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe Abraham Isase Frauenglas a-gen die Caroline Kessler un- 
term 30. Juni 1859 3. 27090 eine Za lungs auflage über die Wechſel⸗ 
ſumme von 96 fl. 32 kr. öſterr. Währung erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort der Ber angten unbekannt iſt, fo wird 
über Anſuchen des Abrahem Isaac Fra :englas de praes. 4. Juli 1859 
Z. 27777 vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte zur 
offizioſen Vertretung und auf der Ca oline Kessler Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Jablonenski mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes⸗-Advokaten Dr. Mad jski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nh der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt wer en wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheiner, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzurheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Lande sgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landet⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 5. Juli 1859. 


(1220) E diet. (1) 


Nro. 6168. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Samuel Stelanowiez 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ibn 
Herr Basil Zotta wegen Extabulirung der im Laſtenſtande eines bier; 
ten Theiles von Szubranrtz, n. o. XII. aus dem Pachtvertrage ddto. 
19. September 1843 intabulirten Pachtrechte sub praes. 4 Mai 1859 
3. 6168 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagfahrt 
des zweiten Auguſt 1859 Fruh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Skabkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechisſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtes 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorihrifremaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Juni 1859. a 
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(1224) Kundmachung (1) 


zur Wiederbeſetzung des erledigten Tabak- und Stempel Subverlages 
zu Drohobyez im Bezirke der Samborer k. k. Finanz: 
Bezirks ⸗Direkzion. 

Nro. 9334. Der Tabak-Subverlag zu Drohobyez im Samborer 
Kreiſe wird im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelſt Ueberrei⸗ 
chung ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkannten Bewerber, welcher 
die für's hohe Aerar günſtigſten Bedingungen ſtellt, verliehen. 

Mit demſelben iſt auch der Kleinverſchleiß der Stempelmarken 
der Gattungen von 5 fl. abwärts verbunden. 

Dieſer Verſchleißplatz hat feinen Materialbedarf, und zwar das 
Tabakmateriale bei dem 4½ Meilen entfernten Bezirks + Magazine zu 
Sambor und die Stempelmarken eben daſelbſt faſſen. 

Dem Kommifſionär it das Recht des eigenen alla minuta Ber: 
kaufes in dem Lokale des Großverſchleißes eingeräumt, und es ſind 
demſelben zur Materiolbetheilung derzeit ein Großtrafikant und 84 
Kleintrafikanten zugewieſen. 

Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 1. November 
1857 bis letzten Oktober 1858 an Tabak 115.988 Pfunde 

57448 fl. 46 ½ kr. 
an Stempelpapier der niederen Klaſſen . 2881 fl. 86 ½ kr. 
zufammen .. 60330 fl. 33 kr. 

Nur die Tabak- und Stempel⸗Verſchleiß⸗Proviſionen haben den 
Gegenſtand der Anbothe zu bilden. 

Für dieſen Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteher das Materiale 
nicht Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, ein ſtebender Kredit 
bemeſſen, welcher durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtende 
Kauzion im gleichen Betrage ſicherzuſtellen iſt. Der Summe dieſes 
Kredits gleich, iſt der unangreifbare Vorrath, zu deſſen Erhaltung der 
Erſteher des Verſchleißplatzes verpflichtet iſt. 

Die Kauzion im Betrage von 500 fl. für den Tabak und das 
Geſchirr iſt noch vor Uebernahme des Kommiſſtonsgeſchaftes, und zwar 
längſtens binnen vier Wochen vom Tage der ihm bekannt gegebenen 
Annahme ſeines Offertes, fur jedes Gefäll abgeſondert zu leiſten. 

Die Bewerber um diefen Verſchleißplatz haben zehn Penzente der 
Kauzion als Vadium in dem Betrage von 100 fl. vorläufig bei der 
k. k. Sammlungs⸗Kaſſe in Sambor zu erlegen, und die dießfallige Quit⸗ 
tung der gefierelten und klaſſenmaßig geſtempelten Offerte beizuſchlie⸗ 
ßen, welches längſtens bis einſchlüßig 28. Juli 1859 mit der Aufſchrift 
„Offert für den Sub⸗Verlag zu Drohobyez* bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Sambor einzureichen iſt. 

Das Offert iſt nach dem, am Schluße beigefügten Formulare zu 
verſaſſen, und iſt dasſelbe nebſtbei mit der dokumentirten Nachweiſung 

a) über das erlegte Vadium, dann 

b) über die erlangte Großjährigfeit, und 

c) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniſſe zu belegen, in 
welchem zugleich die dermalige und frühere Beſchäftigung des 

Offerenten, dann ſein Verhalten überhaupt angegeben, und ſeine 

Solidität und aufrechter Vermögensſtand beſtätiget werden muß. 

Die Vadien jener Offerten, von deren Anbothe kein Gebrauch 
gemacht wird, werden nach geſchloſſener Konkurrenz- Verhandlung ſo— 
gleich zurückgeſtellt; das Vadium des Erſtehers wird entweder bis zum 
Erlage der Kauzion, oder falls er Zug für Zug Baar bezahlen will, 
bis zur vollſtändigen Materialbevorrathigung zurückbehalten. Offerte, 
welchen die angeführten Eigenſchaften mangeln, eder unbeſtimmt lau» 
ten, oder ih auf die Anbothe anderer Bewerber Lerufen, werden 
nicht berückſichtiget. Bei gleichlautenden Anbothen wird ſich die höhere 
Entſcheidung vorbehalten. 

Ein beſtimmter Ertrag wird eben ſo wenig zugeſichert, als eine 
wie immer geartete nachträgliche Entſcheidung oder Proviſionserhöhung 
ſtattfindet. 

Die gegenſeitige Aufkündigungsfriſt wird, wenn nicht wegen 
eines Gebrechens die ſogleiche Eniſetzung vom Verſchleißgeſchafte einzu⸗ 
treten hat, auf drei Monate beſtimmt. 

Die näheren Bedingungen und die mir dieſem Verſchleißgeſchafte 
verbundenen Obliegenheiten ſind, ſo wie der Erträgnißausweis und die 
Verlagsauslagen, bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor 
einzuſehen. 

Den noch nach dem früheren Konzeſſionsſyſteme beſtellten Tabak⸗ 
und Stempel⸗Großverſchleißern bleibt es freigeſtellt, ſich um die Ueber» 
ſetzung auf dieſen Verſchleiß-Platz unter der Bedingung, daß dem Ge» 
fälle dadurch kein Opfer auferlegt werde, zu bewerben. 

Von der Konkurenz ſind jene Perſonen ausgeſchſoſſen, melde 
das Geſetz zum Abſchluſſe von Verträgen überhaupt unfahig erklärt, 
dann jene, welche wegen eines Vergehens, nach dem allgemeinen Straf— 
geſetze, wegen Schleichhandels, oder wegen einer ſchweren Gefällsüber— 
tretung überhaupt, oder einer einfachen Gefällsübertretung, in fo ferne 
ſich dieſelbe auf die Vorſchriften rückſichtlich des Verkehres mit Ge— 
genſtänden der Staatsmonopole bezieht, dann wegen einer Uebeitre— 
tung gegen die Sicherheit des Eigenthums verurtheilt, oder nur wegen 
Mangel an Beweifen losgeſprochen wurden, endlich Verſchleißer von 
Monopole-⸗Gegenſtanden, die von dem Verſchleißgeſchäfte ſtrafweiſe ent⸗ 
ſetzt wurden, und ſolche Perſonen, denen die politiſchen Vorſchriften 
den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nickt geſtatten. 

> Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme des Verſchleiß— 
geſchäftes zur Kenntniß der Behörden, fo kann das Verſchleiß⸗Befug— 
niz ſogleich abgenommen werden. 

Sambor, am 27. Juni 1859. 


Formulare eines Offertes 
(36 kr. Stempel.) 


Ich Endesgefertis ter erklare mich bereit, den Tabak- und Stem 
pel⸗Subverlag zu Drohebyez unter den in der öffentlichen Kund— 
machung ddto. 27. Juni 1859, Zahl 9334, enthaltenen, mir wohlbe— 
kannten Bedingungen, dann unter genauer Beobachtung der diesfalls 
beſtehenden Vorſchriften und insbeſondere auch in Bezug auf die Ma— 
terial⸗Bevorräthigung gegen Bezug von Perzent vom 
Tabak, von Perzent vom Stempelmarken⸗Verſchleiße, oder gegen 
Verzichtleitung auf die Tabak- und Stempelmarken Verſchleißproviſion, 
oder ohne Anſpruch auf die Tabak⸗ und Sempelmarken⸗Verſchleitz⸗ 
Proviſion gegen einen Pachtzins jährlicher KM., welche 
ich dem Gefälle in monatlichen Raten vorhinein zu zahlen mich ver— 
pflichte, in Betrieb zu übernehmen. 

Die in der öffentlichen Kundmachung angeordneten drei Beilagen 
ſind hier beigeſchloſſen. 


den 185 


Eigenhändige Unterſchrift, 
Wohnort, Charakter (Stand.) 
Von Außen: 
Offert zur Erlangung des Tabak- und Stempel » Sub Verlages 
zu Drohobyez mit Bezug auf die Kundmachung vom 27. Juni 1859 
Zahl 9334. 


ten 


Ogloszenie 


dla obsadzenia na nowo opröänionego subverlagu tytoniu, tabaki 

i steplow w Drohobyezu w powiecie Samborskiej c. k. 

skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Nr. 9334. Subverlag tytoniu i tabaki w Drohobyczu bedzie 
w drodze publicznej konkurencyi za pomoca podania pisemnych 
ofert nadany uznanemu za zdelnego konkurentowi, ktöry poda wa- 
runki najkorzysiniejsze dla wysokiego skarbu. 

L iymze jest takze polaczona sprzedaz u malych ilosciach 
marköw steplowych, gatunkow od 5 2k. na dol. 

To miejsce sprzedazy ma materyaly potrzebne. a mianowicie: 
materyaly tytoniowe w 4½ mili odleglym magazynie powiatowym 
w Samborze, a marki steplowe röwniez tamze pobierac. 

Komisyonarzowi przyznane jest prawo wlasnej ala minuta 
sprzedaäy w lokalunosei sprzedazy en gros, a do obdzielenia mate- 
ryalami przydzielono mu teraz jednego tralikauta en gros i S tra 
likautow mniejszych. 

Obrôt wynosik w peryodzie roku od 150 listopada 1857 do 
ostatniego pazdziernika 1858 tytoniu i tabaki 
IDs ente 

markéw steplowych nizszych klas . 
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57.448 2zlr. 46½ kr. 
2.881 zir. 86 kr. 
. 60.330 2zlr. 33 kr. 

Tyixo prowizye tyloniu, labaki i stepla maja bye przedwiotem 
ofert. Dla tego miejsca przedazy jest, w razie jezli nabywca nie 
zamierza za materyal kazda vaza w gotöwce placic, wywmierzony 
stay kredyt, ktöry za pomoca kaucyi w rôwnej kwocie w sposoh 
przepisany zlozyé Sie majacej, ma b) é zabezpieezony. Rowny sumiv 
tego kredytu jest nietykalny zapas, do k lor ego utrzymyu auia na- 
bywea miejsca sprzedazy jest obowigzany. 

Kaucha w kwocie 500 zir. za tyton, tabake i naczynie ma 
bye jeszeze przed objcciem inleresu komisyjnego, a mianowicie naj- 
pozuiej w przeciagu. ezterech tygodni. od dnia uwiadomienia go 
przyjeeiu jego nferty, za kazdy dochöd osobno zlozona. 

Konkurenei o ten plac przedazy maja dziesiaty procent kaucyi jabo 
wadyum u kwocie 100 zir. tymezasowo we. k. kasie zbiorowe; 
w Samborze ztoaye, i dutyezacy kwit do zapieezetowanej. i stösownie 
do klasy osteplowane) oſerly przylaczy&, co najpöznej do 2820 
lipca 1859 wlacznie do c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej u Sam 
borze ma byé podane. 

Oferta ma by ulozona wedlug zalaczonego przy kodcu for- 
mularza. i nalezy oprôcz tego przylaczyé do nie; dokumentami 
wykazane udowodnienie, 

a) wzgledem ztozonego wadyum, 

b) wzgledem osiagnionej pelnoletnosei, i 

c) swiadeetwo moralnosei ze strony uladzy, u ktörem oraz teraz- 
niejsze i dawniejsze zatrudnienie olerenta, nastepnie jego zacho- 
wanie sie w ogole, jego prawosé i porzadkowany stan majatku 
musi byd potwierdzony. 0 

Wadya on ych ofert, 2 klörych sie zadnego uzytku nie robi, beda 
polzamknietej pertraktacyi konkureneyjnej natychnuast zwröcone; wa- 
dyum nabywey bedzie albo az do zlozenia kaucyi. lub jezli za kazda 
raza gotöwka chice placié, ax do zupelnego zaopatrzenia sie u ma- 
teryak zatrzymane. Olerty, ktörym brakuje przy toczonyeh wlasnosci 
lub ktöre niepewnie brzmia, albo sie na oferty innych konkuren- 
tow odwoluja, nie beda uw⸗gleduione. Przy rowno = branıiaeych 
oſertach zastrzega sie wyzsza decyzya. j 

Nie zapewnia sie zaduego pewnego dochodu, röwnie jak zadna 
pozniejsza decyzya i zadne podugzszenie prowizyi nie ma miejsca. 

Termin wzajemnego wypowiedzenia, jezeli dla jakiej niedosta- 
teezuosei niezu foezne usuniecie od interesu sprzedazy nie ma na- 
slapic, oznacza sie na tray miesigce. 

Blizsze warunki i polaczone z tym interesem sprzedazy po- 
winnosci, tudziez uykaz dochodu i wydatki na verlag. moga by é u 
c. k. skarbowej dyrekcyi powialowej w Samborze przejrzane, 


Razem , 
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Ustanowionym jeszeze wedtug dawniejszego systemu koncessyi 
tratikantom en gros tytouiu, tebaki i steplow wolno jest, ubiegac 
Sie o przeniesienie na fo miejsce sprzedazy pod warunkiem, azeby 
dochody skarbowe ztad zadnej nie poniosly ofiary. 

Od kankurencyi sa te osoby wylaezone, ktöre prawe do za- 
Wierania uhladow w ogôle za niezdoluyeh uznaje, nustepnie owe, 
klöre za przestepstwo, wedlug powszechnej ustawy karnej, za 
Przemytniciwo, lub za jakie ciezkie przekroezenie przepisöw o doc 
chadach skarbowych w osole, lub za pojedyucze przekroczeuiu 
tych przepisöw, i ile sie takowe do pracpisöw wzgledem obrot- 
praedmiotami monopolu pansiwa odnosi, tudziez za przekroczenie 
Przeeiw bezpieezenstwu wlasnosci skazane, lub tylko dla bıaku do- 
wodöow uwolnione zastaly, nakoniec osohby sprzedajace przedmioty 
monopolu, ktörych od spizedazy za kare usunieto i takze osoby, 
klörym przepisy polityezne przebywania stalego u miejscu przedazy 
nie dozwalaja. 

Jezeli taka przeszkoda dupiero po objec!u interesu przedazy 
do wiadon osci wiadzy dö,dzie. upowazuieuie do sprzedazy moze 
bye natychmast odebrane. 

Sambor. 27. czerwea 1859. 


Formularz oferty. 
(Stepel na 36 kr.) 

Ja nizej podpisany oswiadezam, jako jestem gotow subverlag 
tytoniu, tabaki i steplow w Drchobyezu objac pod zawartemi w pu- 
blicznem ogloszeniu 2 duia 27. ezerwea 1859 l. 9334 mnie do- 
brze znajomemi warunkami, tudziez pod Scistem zachowaniem istnie- 
jaeych u tym wzgledzie przepisow, a w szezegölnosei takze co do 
zaopatrzenia sie w zapasy materyalöw za pobierauſem 
procentöow od,tytoniu i tebak i. procentöw od sprzedazy 
imarkow steplownych, lub za zrzeezeniem sie prowizyi ze sprzedazy 
Iytoniu, faaki i marköw steplowych; bez pretensyi do prowizyi ze 
sprzedazy fytoniu, tabaki i markow steplowych za ezynsz dzierza- 
wny rocznie . m. k., ktöre do skarbu w miesieezuych ratach 
2 göry placie obowiazuje sie. 

W publieznem ogtoszeniu nakazane trzy alegata sa tu przy- 
laczone. 


dnia 185 
Wlasnoreezny podpis, 
miejsee zamieszkania, charakter (stan). 
Ze zewnaftrz: 


Olerta dla uzzskania subverlagu lytoniu, tabaki i steplow 
w Drohobyezu, odnosnie do ogloszenia z dnia 27. czerwca 1859 
liezba 9334. 


(1162) rene (3) 

Nro. 10080. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen 
auf den, den Herren Josef Chanowski, Jakob Raczyıski, Ludwig Bo- 
vowski, Ilelene Krupska gebor. Borowska, Johanna MHoladyüska gekor. 
Boronska und Anton Gruszezyuski, Anton Koszowski. Christine 
Dersa gebor. Raczynska, Adalbert Resnowski und Ignatz Wieniawski 
gehörigen, im Zuikiewer Kreiſe gelegenen Güterantheilen von Kro- 
wica MHolodowska mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern bie» 
mit bekannt gegeben, daß auf Anſuchen der Herren Josef und Alexan- 
dra Chanowskie die Verhandlung wegen Zuweiſung des mitteljt Auf: 
ſpruches der k. k. Grundentlaſtungs-Beziiks-Kommiſſion Rawa vom 
18. Juli 1855 Zahl 2369 auf dieſen Güterantheilen ermittelten Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigungs-Kapitals von 5145 fl. 55 kr. KM. und 561 fl. 
25 kr. KW. eingeleitet werde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre An: 
meldungen unter genauer Angabe des Bor» und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar-Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 10. September 1859 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Der» 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das oberwähnte 
Entlauungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs— 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 14. Juni 1859. 


(1203) EG diet (3) 


Nro, 5450. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolomyja 
wird zur Hereinbringung des mittelſt Urtbeil des k. k. Lemberger 
Landrechtes vom 30. Juni 1853 3. 16677 dem Dr. Johann Madu- 
ruwiez gegen die Erben der Fraueisba Wispiewska zugeſprochenen, 
durch den Erſteren an Georg Baron zedirten, durch den Letzteren der 
minderjährigen Fortunala Baron vermachten, weiterhin laut Eröffnung 
des Lemberger Landesgerichtes ddto. 29. Dezember 1858 3. 48244 
an Nicolaus Lipinski abgetretenen Summe von 67 fl. 20 kr. KM. 
ſammt 4% vom 9. September 1852 bis zur wirklichen Zahlung lau— 
fenden Zinſen, Gerichtekoſten pr. 16 fl. 22 fr. KM. und Exekuzions⸗ 
koſten pr. 6 fl. 55 kr., 2 fl. 9 kr., 14 fl. 35 kr. K e., dann der nun⸗ 
mehrigen, im gemäßigten Betrage von 8 fl. öſterr. Währ. zugeſpro⸗ 
chenen Exekuzionekoſten, die exekutive Feilbiethung der, der Franeiska 
Wisniewska, nun ihren Erben durch Jeseſa Stojalowska und deren 
Rechtsnehmer ſchuldigen, und durch die Urtheile des beſtandenen Lem- 
berger k. k Merkantil⸗ und Wechſelgerichtes vom 30. September 
1847 Z. 7753 und des h. k. k. galiz. Appellazions⸗Gerichtes vom 4. 
April 1848 3. 3838 zugeſprochenen, im Laſtenſtande der Güter Sie- 
mianowce am Pruth intabulirten Summe von 2.350 fl. KM. fammt 
5% vom 266. Jänner 1844 bis zur wirklichen Zahlung laufenden 
Zinſen, dann Gerichtekoſten pr. 22 fl. 18 kr. und 5 fl. 30 kr. KM. 
und ſonſtigen Exekuzionskoßen zu Gunjlen der Fortunata Baron, re- 
speetive deren Rechtsnehmers, Herrn Nicolaus Lipiüski bewilliget, 
und dieſe Feilbierhung in drei Terminen, als: am 2. Auguſt 1859, 
5. September 1859 und 3. Oktober 1859, jedesmal um 3 Uhr Nach⸗ 
mil hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen wer« 
den, als: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der Betrag von 4.198 fl. 48 kr. 
KM., oder 4308 fl. 74 kr. öſterr. Währ. als der Werth der zu vers 
kaufenden Forderung ſammt 5%, vom 26. Jänner 1844 zu berech⸗ 
nenden Zinſen, dann Gerichtskoſten angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor der Feilbiethung 10 Prozent des 
Ausrufspreſſes, oder den Betrag von 441 fl. öſterr. Währ. als Va⸗ 
dium zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren, in galiz. 
Pfandbriefen, oder nicht vinkulirten Grund-Entlaſtunge-Obligazionen 
nach dem börſenmäß gen Kurſe zu erlegen, welches Angeld dem Meiſt— 
biethenden in den Kaufpieis eingerechnet, den übrigen Liziranten aber 
fegleih rückgeſtellt werden wird. 

3) In den eren zwei Feilbiethungsterminen wird die ausge⸗ 
bothene Forderung nicht unter dem Ausrufspreiſe, in dem dritten 
Termine aber auch unter dem Nennwerthe um jeden Preis an den 
Meiſtbiethenden veräußert werden. 

4) Der Käufer hat die auf der zu veräußernden Summe hypo— 
thekariſch ſichergeſtellten Forderungen nach Maß des angebothenen 
Kaufſchillinas, das heißt, in wie feine die beſagten Forderungen nach 
ihrer landtäflichen Rangordnung durch den angebothenen Kaufpreis 
gedeckt find, gegen Abrechnung derſelben von dem angebothenen Kauf— 
preiſe in dem Falle zu übernehmen, wenn die betreffenden Gläubiger 
die Zahlung ihrer Forderungen vor dem bedungenen oder geſetzlichen 
Zahlungstermine nicht annehmen wollten. 

5) Dem Käufer wird keine Gewährleiſtung für die Richtigkeit 
oder Einbringlichkeit der feilbiethenden Forderung zugeſichert, vielmehr 
hat ſelber auf dieſe Gewährleiſtung Verzicht zu leiſten, und den ans 
geborhenen Kaufpreis ganz zu befriedigen, ſelbſt wenn dieſe Summe un— 
einbringlich ware. 

6) Der Meiſtbiethende hat den Kaufpreis nach Abſchlag des 
Vadiums binnen 14 Tagen vom Tage des ihm zugeſtellten Beſcheides, 
womit der Feilbiethungsakt zu Gerichte genommen wurde, an das Ers 
lagsamt dieſes k. k. Gerichtes zu erlegen. 

7) Sobald Käufer der Bedingniß ad 6) nachgekommen iſt, wird 
ihm das Eigenthumsdekret ausgefolat, derſelbe als Eigenthümer dieſer 
Summe intabulirt, die auf derſelben haftenden Laſten gelöſcht und 
auf den Kaufſchillirg übe tragen werden. 

S8) Sollte Käufer der Bedingung ad 6) nicht nachkommen, fo 
wird auf deſſen Gefahr und Unkoſten die Relizitazion der ausgebothe— 
nen Forderung in einem einzigen Termine ausgeſchrieben und in dies 
ſem um jeden Preis verkauft werden. 

Hievon wird die k. k. Finanz- Brokuratur Namens des hohen 
Aerars, Herr Theodor Baron Berowski, als Eigenthümer der Güter 
Siewakowce am l'ruth, die Erben nach Anna Zieliüska, als: Joseſa, 
Ludovica und Eleonora Zieliüska zu eigenen Händen, dann Coustan- 
tin Stanezykiewiez, unbekannten Aufenthalts, im eigenen Namen und 
als Vormund der minderjährigen Emilia, Johann und Antonia Stan- 
czykiewieze. deren allenfällige Erben und Rechtsnehmer, Josefa Stan- 
ezykiewiez, angeblich verehelichte Iwanow icz, dem Wohnorte nach un« 
bekannt, dann alle Diejenigen, welche auf der zur Feilbiethung kom— 
menden Summe von 2.350 ft. KM. erſt ſpäter an die Gewähr gelan— 
gen, oder denen dieſer Cxekuzionebeſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden ſollie, durch den, in der Perſon des 
Herrn Advokaten Dr. Rasch aufgeſtellten Kurator und durch Edikte 
verſtändiget. 

Kolomyja, am 10. Mai 1859. 


(1201) E diet. (3) 
Nro. 22737. Vom Lemberger Landes- als Handels- und Wech⸗ 
ſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die Frau Anna Gromadzinska 
die Geſchäfts⸗Firma: „dl. Gromadzinki's Witwe & P. Leuicki“ für 
das Schneidergewerbe am 26. Mai 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 9. Juni W 
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(1207) (3) 


Lizitazions-Kundmachung. 

Nro. 2302 ex 1859. Am 2. Auguſt 1859 Früh um 10 Uhr, 
wird in der Amtskanzlei des k. k. Bauamtes in Bistritz, mit Bewilli⸗ 
gung der h. k. k. Statibalterei vom 2. März 1859, Zahl 10236-852, 
die öffentliche Minuendo-Verſteigerung über die mit dem h. k. k. Mir 
niſterial⸗Erlaſſe vom 20. April 1859, Zahl 1297-138 genehmigte Er ⸗ 
bauung einer Brücke über den Sajo-Fluß nächſt Somkerek in Meile 
Nr. 1212 der Bistritzer Reichs ſtraſſe, und über die damit in Verbin⸗ 
dung ſtehende Regulirung des Sajo-Flußes und Straſſenumlegung ab⸗ 
gehalten werden. 

Die zu erbauende bölzerne Jochbrücke mit Traggelantern hat eine 
Fahrbahn von 400“ 0, Länge, und 3° 2,0. Breite, ruht auf zwei 
gemauerten mit Quadern verkleideten Landpfeilern, und auf drei Mit⸗ 
telochen von Eichenholz. Die hiefür veranſchlagten Koſten betragen 
in öſterr. Währung und zwar: 

für die Erdarbeiten mit Einſchluß des 
Waſſerſchöpfens aus den Fun⸗ 
damentengrulben . 660 fl. 8 kr. 
Maurerarbeit ſammt Material 1366 fl. 58 kr. 


„ „ Steinmetzarbeit „ hr 3671 fl. 17 kr. 

„ „ Zimmermanns arbeit ſammt 
N 5505 fl. 64 kr. 

„ „ Schmiedarbeit ſammt Material 2476 fl. 88 kr. 


zuſammen . . . 13680 fl. 35 kr. 
Die für die Flußregulirung veranſchlagten Koſten 
betragen und zwar: 


für die Erdarbeiteenn 6567 fl. 78 kr. 
„ „ Herſtellung von Schlickzäunen 
ſammt Material 443 fl. 47 fr. 


Herſtellung einer Pilottenwand 

ſammt Material. . . . 158 fl. 76 kr. 
Weidenanpflanzung ſammt 

Materig l. 893 fl. 20 fr, 


zuſammen . . 7063 fl. 21 kr. 
Zur Straſſenumlegung wurden die Baukoſten ver⸗ 
anſchlagt und zwar: 
für die Erdarbeit mit . . . 2487 fl. 34 kr. 
Straſſenbeſchotterung ſammt 
Material mit . ꝗ q.. .1840 fl. 70 kr. 
Zim mermannsarbeit ſammt 
Material mit 611 fl. 82 kr. 


zuſammen mit .. 4939 fl. 83 kr. 
Total Summe . . 25683 fl. 39 ir. 
öſterr. Währung. 

An dem obbezeichneten Tage und zur feſtgeſetzten Stunde wollen 
die Baubewerber mit dem 5% Reugelde, welches von dem Erſteher 
auf 7% des Erſtehungsbetrages zu ergänzen ſein wird, und mit den 
geſetzlichen Stempelbeträgen verſehen in der Amtskanzlei des k. k. 
Bauamtes zu Bistritz, ſich entweder perſönlich einfinden, oder ſchrift⸗ 
liche Offerte der Lizitazions-Kommiſſton portofrei einſenden. 

In dem Offerte muß der Vor- und Zuname, der Wobnort und 
Charakter des Offerenten angegeben, dann der bezuͤgliche Anbot de— 
ſtimmt und zwar mit Ziffern und Buchſtaben, ſo wie die Erklärung 
ausgedrückt ſein, daß der Offerent alle der Lizitazions Verhandlung zu 
Grunde gelegten Bedingniſſe kenne und ſich denſelben ohne Vorbehalt 
unterwerfe. 

Die mit einem 37½ kr. Stempel verſehenen Offerte find ent⸗ 
weder mit der Quittung über das bei einer k. k. Kaſſa erlegte Vadium 
von der Summe, auf welche der Anbot lautet, zu verſehen, oder die 
Summe iſt im Baaren oder in Staatspapieren, letztere nach dem Ta⸗ 
geskourſe berechnet, anzuſchließen. 

Die Bauakten und Lizitazionsbehelfe ſind mittlerweile in der 
Bauamtskanzlei zu Bistritz während den gewönlichen Amtsſtunden 
einzuſehen. 


W * 
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Von der k. k. Landes⸗Bau⸗Direkzion. 
Hermanstadt, am 16. Juni 1859. 


(1208) Kundmachung. (3) 
Nro. 333 - pr. Zur Sicherſtellung des im Verwaltungsjahre 
1860 nö:higen Bedarfs an Kleidern, Mäſche, Bettzeug, Beſchubung 
und Lederwerk für die Gefänglinge des Przemysler k. k. Kreisgerichts 
wird eine Lizitazion am 25. Juli 1859 Vormittags 10 Uhr abgehal⸗ 
ten werden. 
Zu liefern find unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalteri⸗ 
ſchen Richtigſtellung des Bedarfs nachſtehende Stoffe: 
IJ. Zwil ch: 
a) 297½ Wiener Ellen zu 80 Sommerjacken, Vadium 13 fl. öfter. 
Wahrung. 
b) 338%; Wiener Cllen zu 119 Paar Sommerhoſen, Vadium 
16 fl. öſter. Währung. 
II. Leinwand: 
a) 7766 Wiener Ellen zu 195 Männerhemden, Badium 33 fl. 
öſter. Währung. 
b) 148% Wiener Ellen zu 70 Handtüchern, Vadium 6 fl. öſter. 
Währung. 
III. Strohſackleinwand: 


892½ Wiener Ellen zu 168 Strohſacken, Vadium 29 fl. öſter. 
Währung. 
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IV. Leder 
a) Zu 102 Paar Schuirſchuhe 73% Wiener Pfund Oberleder 
dto. dto. 114%: „ „ Pfundſoblen, 
dto. dio. N in „ Brandſohlen, 
Vadium 43 fl. öſter. Währung. 
b) 110 Garnituren Giſenheberiemen, Vadium 5 fl. öſterr. Währung. 
e) Zur Schuhreparatur 91 Wiener Pfund Pfundſehlenleder, 
dto. dto. 46 5 Brandſohlen, 
Vadium 234 fl. öfter. Währung. 
Summa der Vadien 169 fl. oſter. Währung. 
Die Lizitazion wird vorerſt auf die Rohſtoffe und auf die An 


fertigung abgeſondert, und ſodann auf fertige Artikel abgehalten 
werden. 
Vom Präſid ium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 30. Juni 1859. 
(1214) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 514. Zur Verpachtung der Abfiſchung des zur Reichs- 


Domäne Jaworow im Przemysler Kreiſe gehörenden 212 Joch 1245 
D Klft. enthaltenden, in der Aten Sommerhitze ſtehenden Olszanitzei 
Karpfenteiches für das Jahr 1859, wird eine öffentliche Verſteigerung 
bei dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow vm 22. Auguſt 1839 
abgehalten werden. 

Diefer Teich enthalt nachſtehenden Fiſchvorratb: 

a) 102 Scheck 47 Stück Brackkarpfen, 

b) 6 Schock 24 Stück 3jährige Karpfen, 

e) 3 Schock 44 Stück 2jäbrige Karpfen, 

d) 34 Schock 29 Stück größere Hechten, 

e) 43 Scheck 49 Stück Hechtenſetzlinge, 

f) 56 Schock größere Speisfiſche, 

g) 3 Schock 53 Stück Weißfiſche. 

Die Abfiſchung beginnt in den erſten Tagen Oktober 1859 und 
hat bis Ende Februar 1860 zu dauern. 

Der Ausrufspreis beträgt 4151 fl. Her. Währung, wovon 
500 fl. vor der Lizitazion als Vadium zu erlegen iſt. 

Der Pachtzins iſt zu einer Hälfte binnen 8 Tagen nach erfolg— 
ter Veiſtändigung von der Pachtbeſtatigung, und zur zweiten Halfte 
bei Anfang der Fiſcherei bei den Jaworower Renten zu berichtigen. 

Behnfs der Abfindung werden dem Pächter das beſtehende Fiſch— 
haus, die zum Teiche gehörenden Fiſchbebälter und Kühne gegen Er— 
lag einer Kauzion von 100 fl. KM. überlaſſen werden. 

Pon der Fiſchausbeute muß der Pächter die gewöhnlichen Eat- 
linge im Teiche zurücklaſſen. 

Das Ablaſſen des Waſſers aus dem Teiche erfolgt am 20. Sep⸗ 
tember 1859. Die Ausfiſchung kann in den erſten Tagen Oktobers 1859 
beginnen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte, mit der gehörigen Stem— 
pelmarke zu verſehenden Anbote angenommen. Derlei Offerten muffen 
jedoch mit dem Vadium von 500 fl. öſterreichiſche Wahrung belegt 
ſein, den beſtimmten Preisantrag in Pauſchal oder nach Zentner der 
einzelnen Fiſchgattungen nicht nur in Ziffern, ſondern auch mit Wor⸗ 
sen ausgedrückt enthalten, uud es kann darin feine Klauſel vorkommen. 
die mit den Beſtimmungen des Lizitazions Protokolls nicht im Ein— 
klange ware, vielmehr muß darin die Erklärung enthalten fein, daß 
ſich der Offerent allen Lizitaziens⸗Bedingniſſen unbedingt unterzieht. 
Dieſe Offerte müſſen am Tage der Lizitazion vor dem Beginn der 
mündlichen Verſteigerung und längſtens bis 10 Ur Vormittags beim 
Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow überreicht werden, und ſie mer: 
den, wenn Niemand mehr muͤndlich lizitiren will, eröffnet und bekannt 
gemacht werden, worauf dann die Abſchließung mit dem Beſtbiether 
erfolgt. 

f ele übrigen Pachtbedingniſſe können bei dem Kameral » Wirtl- 
ſchaftsamte in Jaworow eingeſehen, und dieſelben werden vor der 
Lizitazionsverhandlung vorgeleſen werden. 

Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 

Jaworow, den 27. Juni 1859. 


(1211) E diet. (2) 

Nro. 90. Bom Birezaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei am 7. Dezember 1848 Paul Strawiüski zu 
Leszezawka ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geftor: 
ben. Da der Aufenthaltsort ſeines aus dem Geſetze zu Erben beru⸗ 
fenen Sohnes Athanazy unbekannt iſt, fo wird er aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, dei dieſem 
Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für ihn auf: 
geſtellten Kurator Mikota Leibik abgehandelt werden wird. 

Bireza, am 5. März 1859. 


E d y K t. 

Nr. 90. Ze strony e. k. Sadu powiatowego Birezy oznajmia 
sig niniejszem, ze na duiu 7. grudnia 1848 z mark Pawel Strawinski 
w Leszezawse bez rozporzadzeuia ostatnej woli. A poniewaz jego 
2 prawa jako sukcesor do spadku powolony syn Atanazy w nie- 
wiadomem miejscu zostaje, „wiege wzywa sie go, aby w przeciaxu 
jednego roku od duia ponizej oznaezonego w. tutejszym Sadie 
w celu swego oswiadezenia do spadku meldowak sie, inaczej per- 
traktacya 2 tymi sukcesorami, ktörzy sie zamelduja, i kuratorem 
dla niego w osobie Mikolaja Leibik postanowionym, przedsięwaięta 
zostanie. 

Bircza, dnia 5. marca 1839. 


